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Wädenswiler Sportvereine lärz L979

Tätigkeitsbericht IllS 1978

Donnerstag, 13. Juli 78 - ein historischer Tag für clie l{'ddensviler Sport1er.
An diesem Tag wurde Dank der Initiative des jubilierenden Fussball4lub llädensvil
zur Gründungsversammlung der IVS ins l{otel Du Lac eingeladen und der Aufmarsch
var trotz den sben begonnenen Sommerferien überraschend gross.

Da sich früher schon verschietiene Vereine immer vieder zusammentaten um etwas
gemeinsam anzupacken - diese Aktionen jedoch aber nur yon relativ kurzer Dauer
va,ren, var rnan gespennt vas da alles geplant rrar. Und virklich - der IUI bereiiete
diese Gründungsversarmlung ausgezeichnet vor. !E Präsident llolf Bieri schilderte
die Ziele und Möglichkeiten dieser Vereinigrmg und erruähnte, dass es |tmitenand

besser gah söttrr, - und zvar nicht nur unter den Sportvereinon, sond.ern auch in
Verbindung rnit ilen tsehörden.
Aus iliesem Grunde varen euch lJehördemitgliealer zugegen, - &n iler §pitze Stadtrat
Dr. Bnmo tang. Er skizzierte in groben Zügen das Zustaniekonmen und ilie Zukunft
tler Yereinigung. l)r unterstrich, dass tlie Vädensviler Behärde für <tie intensive
Jugendarbeit in den Yereinen sehr interessiert ist. Er erwähnte aber auch die
finanziellen Aspekte die mit d,ieser Jugendarbeit verbunden sind. Die IUS solt sich
aber nicht nur für iliejenigen Yereine einsetzen die Jur,endliche betreuen, sondern
auch fiü die anderen V€reine die Probl.eme oder l{iinsche haben.

An diesem Abend rmrrle auch der erste Vorstand geväIlt. Die Spontanität rrar an diesern
Abend gross. Der Schreibende stellte sich als erster Vorsitzender zur Verfügung,
ebenso der Tagesvorsitzende als Yice-Präsident. Die Vereine See-Club, Schiitzen-
verein und Turnverein varen bereit irn Yorstand mitzuarbeiten. An der ersten
Vorsta"nd sitzulg konnte sich dann der Vorstan<l konstituieren und die Zusa.rnmen-

setzung lautete vie folgt:
Präsidentr §trickler Peter (llandbal l-Club ) , Vice-Präsident: tsieri Rolf (!\rssbatl-
Club), Alrtuar: Eckert Peter (Seeclub), Beisitzer: Stiissi ll&ns (Schritzenverein),
Kassier: Berna,rila, Peter (Turnverein).

Wie eingangs enähnt, var die Griindungsversarunlung durch den ICI{ gut vorbereitet.
So konnten bereits auch provisorische Sta.tuten vorgelegt vexlen. Allerdin€s konnten
cliese nur kurz betrechtet aber nicht behandelt verden, denn dafür reichte die Zeit
nicht aus. Alrs diesem Grunde vurde eine Statutenkommi s s i on gebildet die sich vie
f olgt zusarnmensetzte :
Stüssi lla,ns, Obmann (§ctriitzenverein) , (etler Peter (liishockey-Club) un<I l{egmann
t{alter (tr\rssball-Club) . lliese Komnission hatte an yersc}riedenen §itzungen <1ie
Statuten tiberarbeitet und na,chdem euch noch der Vorstand darüber nachdenken rnusste ,
wurd.en <liese dann an der augserordentlichen DV vorn 1O.11.78 genehrnigt.
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Da <Ienjenigen Vateinen, die eine intensive Jugendförderung betreiben eine
finanzielle Unterstützung zugesichert vurde, nusste eine Budgetkonnission
zusamnengesetzt werilen die sich aus folgenlen Karneraden rekrutierte r
Uegna.nn tlalter, Obmarur (Fussball-Club) Uofrn yalterr(OTy) und LeutÄold Peter
(Satus TV). Diese l(ommission mrsste für die Unterlagen von den Yereinen
besorgt sein unil mit dem finanziellen lrmsch an ilen Stadtrat gela,ngen.
Fr.45,OOO,- tmden geirünscht, - Iir,lOrq».- vorn Stadtrat gebilligt. Die
Butlgethomnission hat nun soeben die Yerteilung vorgenomnen, iloch schjien es alern

Yorstand als notvenilig noch eine Korrektur anzubringen, d.a es uns schlen, da§g
gewisse Budgetzahlen von einigen venigen Yereinen eindeutig überfordert rraren,
sä,hrend.dsm gs Vereine gab die clurch Bescheidenheit auffielen.

Als Bechruagsrevisoren stellten sich die $erren Richard Schnidt, (lttnnerturnverein)
und Peter Trachsler (Veto-Ctut) zur Verfi.tung.

Dass tlie Grtioilung der Il{S ein tsedürfnis var, beviesen die tuüneldrmgen die sofort
o<Ier rmmittelbar na,ch rler Gründungsversarrmlung abgegeben rrurden. Es rraren dieg
ctie folgenilen Ysreine:

1. Eishockey-Club 8. Schyimmverein Limmat ll,rril
2. tr\rssball-.Club 9. Seeclub l{ä.densril
l. Ila^ndball{1ub lO. Skate la,he Citv RoIIers l{'rril
4. Ka,vallerie-Verein ll. Tischtennis-Club
5. Pistolenschlessverein Yrril 12. Turnvereia (ETV)
6. Schützengesel lschaft Au ., 13. Veto-Club
7. Schiitzetrerein l{ädenswil

Noch Gesprächen und schriftliche Ein).adungen sind dann auf die eusserordentliche
DV hin folgende Clubs beigetreten:

14. Mä.nner-Turnverein 18. Termis-Club
15. Ski-Club 19. Turnverein Satus
16. Soortfischer-Verein 2O. Iacht-Club Au
17. Sportschützenverein Y.

die jüngsten Mitglieder velche rrir an der GV vi l lkomnen heissen sind nachsteherule:
21. InraliderSportclub 21. [endo-Club
22. Kath. Frauen-Turnverein 24. Schi.eiz. Lebensrettungsges.

Offizie1l auf ilen Beitritt verzichtet haben die Vereine
Curling-Club, Männerriege Satus und Budo-§chule.

Die Budo-§chule ist kein eigentlicher Yerein, sondern vie der Name sagt eine Schule
auf privater Basis. Die Budo Schule ist jedoch bereit als assoziiertes Mitglied
mitzurdrken, gem. §tatuten Art, 7.
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l{ir sind also ein reeht starke Gemeinschaft, - angefangen von ca. IO00 Ju,.endlichen,
ga"nz abgesehen von den vielen vielen Aktiven. Die Aktivnitgliederzahl der einzelnen
Vereine möchten an der GV &uf der Präsenzliste einge§agen irerden, d&ai.t w"ir
ein lliltl von unserer trMachtn erhalten.

Aller lnfa.ng ist schver, - urd so var es auch mit d6m Start der IllS. Anfangs varen
viele in den Ferien, - erst später konnte rnit ilem eigentlichen Aufbau begoDnen
vsrden. In tler Zvischenzeit niitzten vir aber die Gelegenheit um mit den Präsidenten
von Adlisvil und Horgen Gespräche zu fi.ihren um von Ihnen Auskunft, Itatschläge
unil fnf or:rna,tionen zu erh&lten. Mit dem Laufe der Zeit hat sich nun alles
eingepen<Ielt uld zu virken beginnen rir eigentlich erst jetzt so richtig oder nir
sincl mitten alrin. Es ist richtig, d.ass die einzelnen Vereine mitmachen und vorallem
vorgeschriebene Termine einhalten. Dass es mit dem tsudget nicht auf Anhieb
klappte var der Ferien vegen verständlich, doch rmr.sste der Vorstend alle Hebel
i.n Bevegung setzen, damit die vom Stadtrat vorgeschriebene Frist eingehalten vurde.

Yerschiedene Vereine hielten sich auch nicht an ilen Terrnin um die Uiirsche für die
Ilallenbelegung einzureichen. lls hatte aber auch solche, die zvar der Il{S nicht
angehören, die gar nicht a,ntvort,eten. ltir sind aber aicher, da,ss sich auch dies
änclern rird, - für alle Beteiligten ist eine solche Gemeinschaftsarbeit neu, -
man mufts sich an- und urngevöhnen.

Wünschensrert r^'äre, uerur den Vorschlag nachgekommen vürde, dass uns Veranstaltungen
gerneldet werden. Yir verden diese d.ann dem Veranstaltungskalender veiterleiten.
Bei l(ollisionen nöchte die IY§ im Interesse der einzelnen Vereine vermitteln.
Vie1e Vereins planen aber sehr veit im voraus und geben Da,ten sehr früh bekannt,.
So raren fürts erste }lal, d.h. irn 1979 Kollisionen nicht zu venueiden, n'ie z.B.
der 3O. Juni zeigt vo gleichzeitig das Au-Iäscht und das Hundstreckenrennen des
Velo-Club stattfindet oder s,n Auffahrt die Springkonkurrenz und d"as Haldball-turnier.
Obvohl beidemale zvei. ganz andere Interesssn vertreten uerden und auch die
Dista.uzen der einzelnen r'lätze relativ veit auseina.nder liegen, ist es <Ioch unser
Ziel, venn imner rniiglich Doppelveranstaltrmgen zu vermeiden, - und u:ir si«i sicher,
ilass wir aucb dieses Ziel erreichen verden. Zudem väre es z.B. auch für den §anitäts-
verein ringer, seine Mitarbeiter problemlos aufzubieten.

In iler Oeffentlichkeit, vorellem eber in den Yereinen hat man vielleicht bis heute
von der § noch nicht sonderlich viel, oder von keinem konkreten llrfolg gehört.
Ich möchte hier aber ernähnen, d.a,ss der Vorstand aber trotz allem nicht untätig
geblieben ist. Bis zur Niederschrift dieses Berichtes hatten wir 8 §itzungen und
bis zur GV verden es nochmaLs zvei sein, sei es im grösseren oder kleineren Iiahmen.
Dazu hatten wir auch Geslräche mit dera Stadtrat und auch mit einzelnen Vereinen
haben wir Kontakt aufgenomrnen.



-4-

Erste z?iJ:lbara oder grössere llesultate verden vir also erst Ende 79 vomeisen
können, - wir hoffen es zunindest.

Ds ist klar, alass vir nicht alle Aufgaben auf einmal dnfassen und erledigen
können unil mit den verschiedenen lJünschen können vir bei den entsprechenden
Behörd.en auch nicht mit dem Kopf durch die Yanct. Die Aufga,ben sind jedoch v-iel-
seitig, bringen neue Xontalrte, - aber es braucht Zeit. Zudem verd.en unsere
Verartvorttichsn der I1{S zusätzlich (freiveillig) belastet, obvohl jeder von
uns auch in seinen Yerein ein Amt inne hat.

A1s bisher grösstes lrrgebnis ist vohl die Finanzaktion zu bezaichnen. Ob d.ie Vereine
zufrieden sein verclen rrird sich erst veisen. lir miichten uns aber nicht nur für
<Iiejenigen Yereine einsetzen die Jugendliche betreuen, denn umsonst sind ja die
übrigen Yereine unserer Vereinigung nicht beigetreten, - nein, nir mijchten, dess
alle profitieren können, ilenn es ist später unser Ziel den lfulltarif anzustreben.

Auch haben rir erreicht, die Hal lenvertei lung vorzunehmen, vobei den Sportbehörden
jeweils Rechenschaft abzulegen ist. Der Vorstand hat die Yorarbeiten geteS.stet und
an 21.3.79 hat ilie lla,Ilenbelegu.ngskorrnission erstmals getagt. Es hat sich gezeig+,, -
uad das rn:ssten vir vorher schon, dass rrir nicht alles i.iber den Ilaufen rer,fen können,
dags aber vsrschiedene Gespräche notvenlig sintt, - aber auch l(ontrollsn durch-
geführt verden ntlssen, clarnit schlussencllich alle vieder zufrieden sein werden.

aine r,.ichtige Aufgabe haben vir eben gestartet, nä:nlich die Gewinnung von
.rssoziierten Mitglieilern, sovie es in den Statuten umschrieben ist.

Demnüchst yill sich die Il{S auf Grund von verschiedenen l{ünschen einsetzen, - imrner
in engster Zusarnmenarbeit nit den direkt betroffenen Vereinen, - da,ss bei der
Unternosenturnhr,I Ie eine hranbahn installiert vird um bei. grösseren Yeranstaltungen
ilos !4aterial basser transportieren zu können,

l{ir rerden iur veiteran beim Stadtret vorstellig werden und diesen bitten ei-nheimische
§pitzenathleten die an Veltmeis terscha.ften oder Olympischen Spielen mitrnachen können,
entsprechend- ge$ürdigt und mit einem Präsent überrascht verd.en.

ilir hoffen, dass uns auch dem Vunsche nachlJekomrnen vird' in ilen verschiedenen
Ilalleugartleroben vermehrt Steckdosen zu installieren um dam heutigen "Föhnrr-Trend
na,chzulrcmnetr, damit die vielen Föhnbenützer nicht Schlange stehen müssen und
d.ernzufolge . noch vor Polizeistunde zu j.hrer Abkühlung korunen.

Die ff§ hat im rveiteren den l{unsch beim Stadtrat Bngebracht in einer beratenden
Komrnission für ilie Iiealisierung der !'innenba,hn dabei zu sein.
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An der letzten DV vurde vorgeschlagen, ilass die Itf§ ttie nächste Auflage <les

"schnällscht tltidischri lers'r übernehnen soll. Inzvischen haben nir vom §+adtrat
einen Brief erhalten vonach sie uns rnitteilen, itass di.9 Behörden beabsichtigen
in d.en Sornnerferien einen Ferienpass abzugeben, vo m&n von verschiealenen
Vergiinstigrmgen profitieren kann (SUB, [inderzoo, Yeinbaumrseum etc.). Die llis
mijchte rlieses Projekt unterstützenr - gemeint ist, dass vir sportlich etwas
unterlehmen. Mit cter Einladung lrurde ilber dieses Thema kurz geschrieben. Obxohl

viele in rleo Ferien sein verden, verden vir bestinunt eine Helferschaft zusanrnen-
bringen können. Wie väre es mit einer zusätzlichen Bereicherung des 1. August
in Form von einer Stoffette, S t,ielnechnittag usv. ?

Die frer:ndllche liinladung seitens des Invaliden-Sportc lub zum Beauch des
Chlausaberds kotlnten vir nicht annehmen d.a unser Terminkalender leitler überfüIlt
$ar.

An tler letzten DY rmrda beschlossen einen Beitrag von h.3O.- zu erheben.
E!-ngezogen wurde der Betrag allerctings noch nicht, - nicht veil vir Porti sparen
vollten, alenn rrenn irgendrie möglich beabsiehtigten vir dies mit dem Yersand
des Letzten hotokolls zu trm. Eine Postchecknumner ist jedoch nötig und die
Post hat nach längerem Yarten geschrieben, ilass sie vorerst unsare Statuten
braucht. Erst kürzlich xurde uns eine Numner zugeteilt und die Einz&hlungs-
scheine sinit im Druch. Der Betrag 78 vird alsoerst im neuen Ja,hr eingezogen, -
unrt für <Iie Doppelzahlung bitten vir unsere Mitglieiter fü! Verständnis.

lferte Delegierte, - ich versuchte Ihnen in alter äürze einen Ueberblick über
unsere Arbeit zu geben. lis uar und vird unser Anliegen sein, stets Ibre Interessen
zu vertreton und in lhrern Sirme zu ha^ndeln. l{ir zählen auch in Zukunft auf Ihre
InpuLse und Ihre Unterstiitzung. Ohne Ihre Mitarbeit, liebe §portlerimenunil
Sportler $ä::en unsere Zielvorgaben nicht zu erreichen. Yir danken für <Lie Auf-
merksankeit <Iie Sia unssrem Tädigkeitsbericht entgegengebracht haben.

Der Präsiilent: Peter Strickler


